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TERMINE IN
WARDENBURG

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Sandkrug
Fortuna Apotheke: 9 bis 9 Uhr,
Bahnhofstr. 40, Tel. 04481/
927905

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 19 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

BILDUNG

Wardenburg
VHS Hatten + Wardenburg: 9
bis 12.30 Uhr, Patenbergsweg 7

GEMEINDEVERWALTUNG

Wardenburg
Bürgerbüro: 8 bis 16 Uhr, Fried-
richstr. 16, Tel. 04407/730
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr,
14 bis 15 Uhr, Friedrichstr. 16,
Tel. 04407/730

ENTSORGUNG

Wardenburg
Wertstoffhof und Grünabfall-
sammelstelle: 14 bis 18 Uhr,
Gewerbegebiet Rothenschlatt
35, Tel. 04407/717100

SOZIALE DIENSTE

Wardenburg
DRK-Kleiderkammer: 14.30 bis
16.30 Uhr, Oldenburger Str.229

BÜCHEREI

Hundsmühlen
Bücherei in der Matthäuskir-
che: 16 bis 18 Uhr, Nordkamp 1
Wardenburg
Gemeindebücherei: 9 bis 12
Uhr, Patenbergsweg 1

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Hundsmühlen
17 Uhr, Grundschule/Mehr-
zweckraum: Sitzung des Bil-
dungsausschusses
Oberlethe
19.30 Uhr, Oberlether Krug:
Jahreshauptversammlung Orts-
verein Tungeln
Wardenburg
15 bis 17 Uhr, ev. Gemeinde-
haus: Frauenkreis der ev.-luth.
Kirchengemeinde: Millicent Bot-
sio berichtet von ihrer Arbeit im
Hilfswerk „Brot für die Welt“

JUGEND

Wardenburg
Ev. Gemeindehaus: 19 Uhr, Ju-
gendtreff, Friedrichstr. 55

MÜLLABFUHR

Wardenburg
Restmüll 2- und 4-wöchentlich

ENTSORGUNG

Wardenburg
Wertstoffhof und Grünabfall-
sammelstelle: 14 bis 18 Uhr,
Gewerbegebiet Rothenschlatt
35, Tel. 04407/717100

@Termine online und mobil:
www.nwzonline.de/termine
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Konfirmationsjubiläen wurden kürz-
lich gefeiert in der evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde Warden-
burg. Der Tag begann für die 26 Män-
ner und Frauen mit einem Gottes-
dienst in der Marienkirche. Anschlie-
ßend ging es zusammen auf eine
Fahrt durch die Gemeinde Warden-

burg. Auch das Mittagessen und das
Kaffeetrinken verbrachten die Jubila-
re gemeinsam. Begleitet wurden sie
an ihrem Ehrentag von Pastorin Imke
Gießing (rechts) und Vikar Frank Ech-
sler (links). Ihre goldene Konfirma-
tion (50 Jahre) konnten in diesem
Jahr begehen: Werner Esch, Erika

Fürst, Linda Heinje, Marion Johan-
nes, Gisela Lachmann, Ursel Loe-
wenstein, Linda Mokros, Manfred Ol-
digs und Monika Rose. Diamantene
Konfirmation (60 Jahre) hatten Else
Asche, Egon Asche und Anne Herrei-
lers. Ihre Eiserne Konfirmation (65
Jahre) feierten Dorrit Ernst, Gerd

Herreilers, Edith Hüttemeyer, Almut
Spille und Gisela Stöver. Gnaden-
Konfirmanden (70 Jahre) waren Mar-
garete Ache, Hans Ache, Winfried
Ernst, Hanna Hollmann, Hanna Kuhl-
mann, Lisa Kruse, Lisa Sandau,
Hans-Hermann Schierhold und Otto
Spille. BILD: KIRCHENGEMEINDE

EHRENTAG: VON DER GOLDENEN- BIS ZUR GNADENKONFIRMATION

Die Südmoslesfehner
fürchten um den Erhalt
„ihrer“ Kirche. Deren
Entstehungsgeschichte
ist eine besondere.

VON MARÉN BETTMANN

SÜDMOSLESFEHN – „Von Süd-
moslesfehn habe ich schon so
oft gehört, aber gewesen bin
ich hier noch nie.“ So war der
Besuch von Wilfried Bernhard
Theising, Weihbischof in
Münster und Offizial des Offi-
zialatsbezirks Oldenburg (mit
Sitz in Vechta), nicht nur für
den hohen Kirchenmann et-
was Besonderes, sondern
auch für die Katholiken im
Einzugsbereich der Kirche St.
Marien. „Seit 20 Jahren war
kein Weihbischof mehr hier“,
wusste Georg Emken vom Fa-
milienkreis St. Marien.

Visitationsbesuch

Theising besuchte das hin-
ter Büschen und Bäumen ver-
steckte Gotteshaus zwischen
Küstenkanal und Diedrich-
Dannemann-Straße im Rah-
men seiner Visitation bei der
katholischen Kirchengemein-
de St. Willehad in Oldenburg,
zu der die St.-Marien-Kirche
seit 1963 offiziell gehört. Mit
ihren 60 bis 80 Sitzplätzen ist
sie die wahrscheinlich kleins-
te Kirche im Offizialatsbezirk.

Dass die Kirche amKüsten-
kanal aufgrund ihrer Größe
und ihrer bescheidenen An-

zahl an Gottesdienstbesu-
chern (an normalen Sonnta-
gen acht bis zwölf) eines Ta-
ges von der Kirchengemeinde
aufgegeben werden könnte,
ist die größte Sorge des Fami-
lienkreises, der sich um die
Organisation der Gottesdiens-
te und Pflege des Kirchenge-
bäudes kümmert. Denn einen
eigenen Pfarrer hat dieser Teil

der St.-Willehad-Gemeinde
schon seit 2008 nicht mehr;
auch die ehemalige katholi-
sche Grundschule nebenan ist
verkauft und abgerissen.

Umsomehr wollten der Fa-
milienkreis, der Ortsverein
Südmoslesfehn und Vertreter
der Gemeinde, darunter auch
BürgermeisterinMartina Nos-
ke, mit ihrer Anwesenheit am

Montag zeigen, dass sich das
solide Backsteingebäude zu
erhalten lohnt. Denn der Fa-
milienkreis, der seit zehn Jah-
ren das Gemeindeleben ge-
staltet, tut viel für den Erhalt
„seiner“ urigen Kirche.

Im Jahr 1938 eingeweiht

Auch Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen
(CDU) und Landtagsabgeord-
neter Axel Brammer (SPD) ka-
men in die schlichte, aber ge-
mütliche Kirche. Brammer in-
formierte den Weihbischof
darüber, dass der Ortsverein
einen Antrag auf Denkmal-
schutz gestellt hat, der jetzt
bei der Landesdenkmalbehör-
de in Hannover zur Entschei-
dung liegt. Denn was die 80
Jahre alte Kirche historisch so
bedeutsam macht, ist ihr
Gründungsjahr: 1938 – mitten
im kirchenfeindlichen Natio-
nalsozialismus. „Die Nazis
waren sicherlich nicht begeis-
tert“, mutmaßte Theising.
Zeitzeugin Irmgard Lakeberg
(88) erinnerte sich, dass es ei-
nige Widerstände gegen den
Bau gegeben habe. Aber die
Moorbauern sammelten so
eifrig Geld für ihre Kirche,
dass auf einem geschenkten
Grundstück 1937 der Grund-
stein gelegt werden konnte.

Zur Zukunft des Mosles-
fehner Kirchengebäudes äu-
ßerte sich Theising nicht. Der
Familienkreis hofft natürlich,
in demWeihbischof einen Be-
fürworter seines Kleinods ge-
funden zu haben.

Hoher Besuch in kleiner Kirche
ST. MARIEN Weihbischof erstmals in Südmoslesfehn – Antrag auf Denkmalschutz

Leo Meistermann (rechts) vom Familienkreis führte Weihbi-
schof Wilfried Bernhard Theising durch die Ausstellung über
die 80-jährige Geschichte von St. Marien. BILD: MARÉN BETTMANN

Heilpraktikerin
spricht über Haut
WARDENBURG/MAB – „Die Haut
als Kontakt- und Sinnes-
organ“ lautet das Vortragsthe-
ma der Lethe-Apotheke in Ko-
operation mit der Volkshoch-
schule (VHS) in Wardenburg
an diesem Dienstag, 23. Okto-
ber. Beginn ist um 19.30 Uhr
in den VHS-Räumen.

Die Haut umgibt den Kör-
per wie eine schützende Hülle
und bildet die Grenze zur
Außenwelt. Was passiert,
wenn die Haut aus dem
Gleichgewicht gerät? Welche
Symptome treten auf? Wie be-
handle ich Hauterkrankungen
richtig? Antworten dazu sowie
Tipps zur Pflege der Haut, wie
zum Beispiel bei Neurodermi-
tis, Psoriasis oder Akne gibt an
diesem Abend Heilpraktikerin
Dagmar Schünemann.

Anmeldungen sind noch
an diesem Dienstag gegen
eine Gebühr von einem Euro
in der Lethe Apotheke (t
0 44 07/205 99) möglich.

Gedächtnistraining
WARDENBURG – Unter Lei-
tung von Diplom-Ergothe-
rapeutin Maren Busch-
mann beginnt beim Judo-
Club am Freitag, 26. Okto-
ber, um 11 Uhr ein achtwö-
chiger Kursus „Gedächtnis-
training“. In stressfreier At-
mosphäre wird an der Die-
drich-Dannemann-Straße
25 in Hundsmühlen mit viel
Spaß Konzentration, Wahr-
nehmung und Wortfindung
trainiert. Anmeldung unter
t 0441/570 89 94 oder on-
line unter www.JCAH.de
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KURZ NOTIERT

Kohlmarsch wieder
aufleben lassen
ACHTERNMEER/LD – Die Ach-
ternmeerer Vereine laden für
Samstag, 17. November, Jung
und Alt aus Achternmeer,
Harbern I und „Umzu“ zur
Ortskohlfahrt ein. Sie möch-
ten eine alte Tradition wieder
aufleben lassen. Für einen
Kohlmarsch gibt es um 15.30
Uhr drei Treffpunkte: Feuer-
wehr Achternmeer, Feuer-
löschteich/Denkmalsweg und
Korsorsstraße/Wittemoor-
weg. Wer nicht mitlaufen
kann oder möchte, kommt
um 15.30 Uhr zum Dorfge-
meinschaftshaus. Weitere In-
formationen zum Ablauf und
für die Anmeldung unter
www.achternmeer.de oder
www.wardenburg-app.de

Futtermischfahrzeug fängt Feuer
EINSATZ Feuerwehr schnell vor Ort – Löschaktion nach 30 Minuten beendet

LITTEL/LD – Zu einem Fahr-
zeugbrand auf einen land-
wirtschaftlichen Betrieb an
der Garreler Straße in Littel
wurde am Samstag die Frei-
willige Feuerwehr Littel geru-
fen. Aus noch ungeklärter
Ursache ist während der
Arbeiten ein Feuer im Moto-
renbereich eines Futtermisch-
wagens ausgebrochen. Der
Landwirt konnte das Fahr-
zeug noch an einem sicheren
Ort abstellen und mit einem
Pulverlöscher einen ersten
Löschversuch unternehmen.

Bereits nach wenigen Mi-
nuten war das Hilfeleistungs-
löschfahrzeug der Litteler
Ortswehr ebenfalls vor Ort.
Einsatzleiter Frank Kirsch be-
fahl einen Schaumeinsatz, der

unter Atemschutz vorgenom-
men wurde. Auslaufendes
Hydraulik- und Maschinenöl
wurde mittels Ölbindemittel
aufgenommen. Da es schwie-
rig war, den Brandherd direkt
zu erreichen, wurde der
Löscherfolg mittels Wärme-
bildkamera überprüft, bevor
die Feuerwehr wieder abrü-
cken konnte.

Aufgrund des schnellen
Einsatzes waren keine weite-
ren Kräfte vor Ort erforder-
lich. Insgesamt waren 14 Kräf-
te im Einsatz. Am Feuerwehr-
haus warteten weitere Kame-
raden in Bereitstellung. Nach
30Minuten hatte Einsatzleiter
Kirsch „Feuer aus“ an die
Großleitstelle zurückgemel-
det.

Wurde schnell gelöscht: dieser Futtermischwagen an der
Garreler Straße in Littel. BILD: FEUERWEHR LITTEL

WORTGOTTESFEIERN MIT LAIENPREDIGERN

Gegen heftigen Widerstand
der Gauleitung konnte die
St.-Marien-Kirche im Dritten
Reich mit Hilfe eines Ge-
heimvertrages 1938 an der
Diedrich-Dannemann-Straße
234 eingeweiht werden.

Sonntags ab 9.30 Uhr fin-
den Wortgottesfeiern in St.
Marien statt, die Laienpredi-
ger halten. Jeden 3. Sonn-
tag im Monat nutzt die rus-
sisch-orthodoxe Gemeinde
Oldenburg die Kirche.
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